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Statuten

Praambel

Diese Fassung der OGDI-Statuten wurde in der Generalversammlung vom 14. Mai 2014 beschlossen
und ersetzt die Fassung vom 27. April 2004. Alle in diesen Statuten genannten Funktionsbezeichnungen
sind geschlechtsneutral zu verstehen.

§ 1 Name, Sitz und Tétigkeitsbereich

(1) Der Verein fuhrt den Namen "Osterreichische Gesellschaft fiir Dokumentation und Information"
(abgekirzt: OGDI).

(2) Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tatigkeit auf ganz Osterreich.

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§2 Zweck

Der Verein, dessen Tatigkeit nicht auf Gewinn, sondern ausschlief3lich und unmittelbar auf gemeinnitzige
Zwecke im Sinne der BAO gerichtet ist, bezweckt die Férderung des Informations- und Dokumentations-
wesens in seiner Bedeutung fur die Wissensgesellschaft und die Vertretung der Berufsinteressen aller im
Bereich Information und Dokumentation (luD) Tatigen (Information Professionals).

Dies umfasst folgende Aufgaben:

1. Beobachtung und Dokumentation der Entwicklungen und Trends auf allen Gebieten des luD-
Wesens,

2. Erarbeitung von Publikationen zu allen Aspekten des luD-Wesens,
Weiterentwicklung von Terminologie, Normung und Berufsprofilen im luD-Wesen,

4. Aus- und Weiterbildung von Fachkraften des luD-Wesens und Kooperation mit Einrichtungen der
Aus- und Weiterbildung und der Zertifizierung zur Profilbildung,

5. Kooperation mit anderen Vereinigungen aus dem luD-Wesen und verwandten Disziplinen,

Pflege des Erfahrungsaustauschs und der Zusammenarbeit der Mitglieder, sowie mit den
Informations- und Dokumentationseinrichtungen in Osterreich,

Interessenvertretung bei Entscheidungstragern in Wirtschaft, Kultur und Politik,

8. Mitwirkung an und Durchflihrung von nationalen und internationalen Projekten fur das luD-
Wesen,

9. Networking und Offentlichkeitsarbeit Giber den Kreis der Mitglieder hinaus.

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks
(1) Als ideelle Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks dienen
a) Vortragsveranstaltungen und Fachtagungen,
b) Kurse, Seminare, Workshops,
c) die Herausgabe von Biichern, Broschiren und sonstigen Publikationen,
d) Web-Prasenz und Datenbanken,
e) besondere fachliche Arbeitsgemeinschaften (Fachausschisse),

f) Forschungsauftrage und Projektbeteiligungen.

1



Statuten der Osterreichischen Gesellschaft fiir Dokumentation und Information ®6D‘

Osterreichische Gesellschaft fiir
Dokumentation und Information

(2) Die erforderlichen materiellen Mittel umfassen
a) Mitgliedsbeitrage,
b) Ertrdge aus erbrachten Leistungen,
c) Spenden, Sponsoring, Subventionen, Sammlungen, Vermachtnisse und sonstige Zuwendungen.

(3) Mittel des Vereins durfen nur fur satzungsgemale (gemeinnutzige) Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine finanziellen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Auch darf keine andere
Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismafig
hohe Vergltungen in irgendeiner Form begunstigt werden.

§ 4 Arten der Mitgliedschaft
1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche und au3erordentliche Mitglieder.

2) Ordentliche Mitglieder kdnnen natirliche oder juristische Personen sein, die sich den Vereins-
zwecken verpflichtet fliihlen und den Verein und seine Zwecke uneigenniitzig und regelmaRig
unterstutzen. Dazu gehoéren auch die Ehrenmitglieder.

3) Naturliche Personen kénnen wegen besonderer Verdienste um den Verein oder seine Ziele zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Naheres regelt die Geschéftsordnung.

4) AuBerordentliche Mitglieder sind solche, die den Verein in auBerordentlicher Weise fordern. Dazu
gehdren

a) aus dem aktiven Dienst oder aus dem luD-Wesen ausgeschiedene Mitglieder und

b) Austauschmitglieder. Das sind Partnervereine, denen die Mitgliedschaft auf Gegenseitigkeit
gewahrt wird.

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

Uber die Aufnahme von ordentlichen und auRerordentlichen Mitgliedern einschlieRlich Austauschmit-
gliedern entscheidet der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Griinden verweigert werden.
Naheres regelt die Geschaftsordnung.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt
a) durch Tod, bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtspersonlichkeit,
b) durch freiwilligen Austritt oder
c) durch Ausschluss.

(2) Der freiwillige Austritt kann jederzeit erfolgen und wird zum nachsten Jahresende wirksam. Er muss
dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden.

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand nur aus wichtigen Griinden, wie
grobe Verletzung der Mitgliedspflichten, Riickstand bei der Zahlung des Mitgliedsbeitrages oder
unehrenhaftes Verhalten, verfigt werden.

(4) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 3 genannten Grinden von der
Generalversammlung verfugt werden.

(5) Naheres regelt die Geschaftsordnung.
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§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Aktivitaten des Vereins teilzunehmen und die Einrichtungen
des Vereins zu beanspruchen.

(2) Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das aktive Wahlrecht steht nur den ordentlichen
Mitgliedern zu.

(3) Das passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen persénlichen Mitgliedern zu.

(4) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kraften zu férdern und alles zu
unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden kénnte. Sie haben
die Vereinsstatuten und die Beschlisse der Vereinsorgane zu beachten.

(5) Die ordentlichen Mitglieder sind zur punktlichen Zahlung der Mitgliedsbeitrage verpflichtet. Naheres
regelt die Geschaftsordnung.

§ 8 Vereinsorgane

(1) Organe des Vereins sind
— die Generalversammlung (§ 9),
— der Vorstand (§ 10) und
— die Rechnungsprifer (§ 11).

(2) Die Funktionsperiode von Vorstand und Rechnungspriifern betragt drei Jahre. Wiederwahl ist
zulassig.

(3) Weiters kdnnen ein Beirat, Fachausschisse und ein Schiedsgericht temporar nach Bedarf
eingerichtet werden.

§ 9 Generalversammlung

(1) Die Generalversammlung ist die "Mitgliederversammlung" im Sinne des Vereinsgesetzes 2002. Eine
ordentliche Generalversammlung findet jahrlich statt.

(2) Eine auerordentliche Generalversammlung findet auf Beschluss des Vorstands, der ordentlichen
Generalversammlung oder auf schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder
oder auf Verlangen eines Rechnungsprifers binnen vier Wochen statt.

(3) Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die
Einberufung erfolgt durch den Obmann.

(4) An der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt.

(5) Die Generalversammlung ist ohne Ruicksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder
beschlussfahig.

(6) Den Vorsitz in der Generalversammlung fiihrt der Obmann.

(7) Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen Mitglieder. Jedes ordentliche Mitglied hat eine Stimme.
Die Ubertragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied ist nicht zulassig.

(8) Institutionelle Mitglieder werden durch je eine natlirliche Person mit rechtsgultiger Vollmacht
vertreten. Wenn diese Person zugleich persdnliches Mitglied ist, erhalt sie dadurch eine weitere
Stimme. Sie kann nicht mehr als ein institutionelles Mitglied vertreten.

(9) Naheres regelt die Geschaftsordnung.
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§ 10 Vorstand

(1) Der Vorstand ist das "Leitungsorgan” im Sinne des Vereinsgesetzes 2002. Es besteht aus dem
Obmann, seinem Stellvertreter und dem Finanzreferent und vertritt den Verein einzeln oder
gemeinsam nach auf3en.

(2) Dem Vorstand kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan
zugewiesen sind. Dabei ist die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Organs anzuwenden.
Besondere Obliegenheiten regelt die Geschaftsordnung.

(3) Der Obmann oder sein Stellvertreter fiihrt die Geschafte des Vereins.

a) Zur Fertigung der laufenden administrativen Geschéafte kann der Obmann einen Generalsekretar
ermachtigen. Naheres regelt die Geschaftsordnung.

b) Schriftstlicke, insbesondere verpflichtende oder in vermdgensrechtlichen Angelegeneheiten,
bediirfen zu ihrer Gultigkeit der Unterschrift des Obmanns oder seines Stellvertreters und des
Finanzreferenten.

(4) Der Obmann-Stellvertreter hat den Obmann bei der Fihrung der Vereinsgeschafte zu unterstttzen.

(5) Der Finanzreferent ist fur die ordnungsgemaRe Geldgebarung des Vereins verantwortlich und
verwaltet das Vereinsvermdgen.

(6) Bei Gefahrin Verzug ist der Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungs-
bereich eines anderen Organs fallen, unter eigener Verantwortung selbstédndig Anordnungen zu
treffen. Im Innenverhaltnis beduirfen diese der nachtraglichen Genehmigung durch das zustandige
Vereinsorgan.

(7) Im Falle einer Verhinderung vertreten sich die Mitglieder des Vorstands in ihren Funktionen
wechselseitig.

(8) Der Vorstand wird von der Generalversammlung aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder fiir drei
Jahre gewanhlt. Naheres regelt die Wahlordnung.

(9) Institutionelle Mitglieder und angestellte Mitglieder des Vereins kdnnen nicht in den Vorstand gewahlt
werden.

(10) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder
entheben. Die Enthebung tritt erst mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in
Kraft.

(11) Naheres regeln die Geschéfts- und Wahlordnung.

§ 11 Rechnungspriifer

(1) Zwei Rechnungsprifer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewahilt.
Wiederwahl ist zulassig. Die Rechnungspriifer diirfen keinem Organ — mit Ausnahme der General-
versammlung — angehoéren und mussen bei der Austibung ihrer Funktion unabhangig und
unbefangen sein.

(2) Den Rechnungspriifern obliegt die laufende Geschaftskontrolle sowie die Prifung der Finanz-
gebarung des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung und die
statutengemalfe Verwendung der Mittel. Naheres regelt die Geschaftsordnung.

§ 12 Beirat

(1) Bei Bedarf kann der Vorstand einen Beirat aus Experten einrichten. Dieser hat ausschlief3lich
fachliche Aufgaben wie die fachliche Beratung des Vorstands in strategischen Fragen oder die
Koordination und Akkordierung der Fachausschisse.
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(2) Der Beirat ist ein offenes Gremium. Seine Gré3e und die Dauer seines Bestehens richten sich nach
dem Bedarf.

(3) Der Beirat umfasst zumindest die Vorsitzenden der Fachausschiisse und die Ehrenmitglieder. Die
Vorstandsmitglieder sind berechtigt, an den Sitzungen des Beirats ohne Stimmrecht teilzunehmen.

(4) Der Vorsitz im Beirat wird vom Obmann-Stellvertreter ohne Stimmrecht ausgeubt.

(5) Der Beirat hat die Mdglichkeit, dem Vorstand weitere Personen zur Aufnahme vorzuschlagen, wenn
dies aus Grunden der fachlichen Zusammensetzung oder im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit
anderen Institutionen geboten erscheint.

(6) Der Beirat gibt sich eine Geschéaftsordnung, die vom Vorstand genehmigt werden muss.

§ 13 Fachausschiisse

(1) Der Vorstand kann zur Durchfiihrung von Aufgaben des Vereins oder auf Antrag von Mitgliedern
oder des Beirats Fachausschiisse einsetzen. Er hat fir ihre Arbeit eine Geschaftsordnung zu
genehmigen.

(2) Die Vorsitzenden der Fachausschisse gehdren kraft ihnres Amtes auch dem Beirat an.

(3) Istder Vorstand der Auffassung, dass ein Fachausschuss seine Aufgaben geldst hat oder in
angemessener Zeit nicht erflllen kann, so kann er dessen Auflésung nach Anhérung des
Vorsitzenden beschlieRen.

(4) Weitere Details regelt die Geschaftsordnung.

§ 14 Schiedsgericht

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist das vereins-
interne Schiedsgericht berufen. Es ist eine "Schlichtungseinrichtung" im Sinne des Vereinsgesetzes
2002 und kein Schiedsgericht nach §§ 577 ZPO.

(2) Die Mitglieder des Schiedsgerichts durfen keinem Organ — mit Ausnahme der Generalversammlung
— angehoren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgliltig.

(4) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird derart
gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich namhaft macht.
Uber Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb
von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Verstandigung durch den
Vorstand innerhalb von sieben Tagen wahlen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer
14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los.

(5) Das Schiedsgericht fallt seine Entscheidung nach Gewahrung beiderseitigen Gehors bei Anwesen-
heit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und
Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endguiltig.

§ 15 Freiwillige Auflésung des Vereins

(1) Die freiwillige Auflésung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung, die mit diesem Tages-
ordnungspunkt einberufen wurde, und nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gultigen
Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Generalversammlung hat auch — sofern Vereinsvermogen vorhanden ist — einen Abwickler zu
berufen, der bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen beglinstigten Vereinszwecks
das verbleibende Vereinsvermdgen unmittelbar und ausschlief3lich fiir gemeinnttzige Zwecke im
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Sinne der §§ 34ff BAO zu verwenden hat. Diese Bestimmung gilt auch fiir den Fall der behordlichen

Auflésung.

§ 16 Inkrafttreten dieser Fassung

Diese Fassung wurde in der Generalversammlung vom 14. Mai 2014 beschlossen und tritt mit sofortiger

Wirkung in Kraft.
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	(2) Die Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.
	(3) Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.
	(4) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen siebe...
	(5) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgül...
	(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung, die mit diesem Tagesordnungspunkt einberufen wurde, und nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.
	(2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – einen Abwickler zu berufen, der bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks das verbleibende Vereinsvermögen unmittelbar und aussch...
	ÖGDI-Geschäftsordnung
	§ 1 Erwerb der Ehrenmitgliedschaft (§ 4 Abs. 3)
	§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft (§ 5)
	§ 3 Beendigung der Mitgliedschaft (§ 6)

	Wenn ein ordentliches Mitglied seinen Mitgliedsbeitrag nicht pünktlich (= bis spätestens Jahresende) bezahlt, so gilt dies sowohl als Willensbekundung zur Beendigung seiner Mitgliedschaft als auch als grober Verstoß gegen die Mitgliedspflichten. Ein u...
	Der Vorstand kann ein Mitglied nur aus wichtigen Gründen mit einfacher Mehrheit ausschließen.  Der Ausschluss ist dem Mitglied mit Begründung schriftlich zuzustellen. Diesem steht innerhalb eines Monats nach Zustellung der schriftlichen Mitteilung die...
	Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann von der Generalversammlung mit Zweidrittelmehrheit verfügt werden und ist dem Mitglied mit Begründung schriftlich zuzustellen. Gegen die Aberkennung ist keine Berufung möglich.
	§ 4 Mitgliedsbeitrag (§ 7 Abs. 5)

	a) in der Höhe von 45 Euro pro Jahr für ordentliche persönliche Mitglieder
	b) in der Höhe von 200 Euro pro Jahr für ordentliche institutionelle Mitglieder.
	§ 5  Vereinsorgane (§ 8)
	§ 6  Generalversammlung (§ 9)

	Anträge zur Tagesordnung der Generalversammlung sind mindestens zwei Wochen vor dem Termin der Generalversammlung beim Obmann schriftlich einzureichen.
	Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung - können nur zur Tagesordnung gefaßt werden. Kurzfristig eingebrachte Anträge können unter Allfälligem behandelt und auf die Tagesord...
	Die Tagesordnung der ordentlichen Generalversammlung hat zumindest folgende Punkte zu enthalten:
	a) Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Generalversammlung
	b) Genehmigung des Jahresberichts und des Rechnungsabschlusses
	c) Beschlussfassung über den Budget-Voranschlag.
	Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, sofern die Statuten oder die Wahlordnung nichts anderes vorsehen.
	Anmerkung: Stimmenthaltungen zählen als ungültig.
	Die Abstimmungen erfolgen offen (durch Handheben), die Wahlen geheim (Briefwahl), falls die Generalversammlung nichts anderes beschließt.
	Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Obmann, in dessen Verhinderung sein Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so führt der Kassier den Vorsitz. Ist kein Mitglied des Vorstandes anwesend, so führt das an Jahren älteste anwesende ...
	Der Vorsitzende eröffnet und schließt die Sitzungen, achtet auf die Sitzungsordnung (Ruf zur Ordnung) und die Einhaltung der Tagesordnung (Ruf zur Sache), entscheidet über Anträge auf Abstimmungen und führt ein Beschlussprotokoll. Bei Stimmengleichhei...
	1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Generalversammlung
	2. Genehmigung des Jahresberichts mit Rechnungsabschluss und Entlastung des Vorstands
	3. Beschlussfassung über den Budget-Voranschlag
	4. Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüfer (in geheimer Wahl; Näheres regelt die Wahlordnung.)
	5. Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und Verein
	6. Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge
	7. Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft mit Zweidrittelmehrheit
	8. Beschlussfassung über Statutenänderungen mit Zweidrittelmehrheit
	9. Genehmigung der Wahl- und der Geschäftsordnung
	10. Beschlussfassung über die freiwillige Auflösung des Vereins mit Zweidrittelmehrheit
	11. Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen
	§ 7  Vorstand (§ 10)

	(1) Im Vorstand sollen nach Möglichkeit Personen mit Führungserfahrung aus unterschiedlichen Bereichen des Informationswesens vertreten sein. Der Obmann-Stellvertreter soll nach Möglichkeit Vorsitzender des Beirats sein, sofern ein Beirat eingerichtet...
	(2) Der Vorstand hält mindestens einmal im Jahr eine Sitzung ab. Er muss darüber hinaus einberufen werden, wenn dies mindestens zwei der Vorstandsmitglieder beantragen.
	(3) Der Vorstand wird vom Obmann, in dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, schriftlich oder mündlich einberufen.
	(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn zumindest Obmann oder Stellvertreter und Finanzreferent anwesend sind.
	Anmerkung: Anwesenheit ist auch dann gegeben, wenn sich Teilnehmer per Internet-Verbindung an einer Sitzung oder Abstimmung beteiligen.
	(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit (wenn sich ein Vorstandsmitglied seiner Stimme enthält) zählt die Stimme des Vorsitzenden doppelt.
	(6) Die Wahl des Vorstands ist in der Wahlordnung geregelt. Eine Wiederwahl ist zulässig.
	(7) Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist. Die Berufung erfolgt...
	(8) Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands ei...
	(9) Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche Generalver...

	(10) Außer durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die Funktion eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung oder Rücktritt.
	(11) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit der Wahl ...
	1. Erstellung oder Aktualisierung der Statuten, der Wahlordnung und der Geschäftsordnung
	2. Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgliedern
	3. Vorschlag für Ehrenmitgliedschaft und Verleihung von Auszeichnungen für besondere Verdienste um die Vereinszwecke
	4. Einsetzung und Auflösung eines Beirats als beratendes Gremium in wissenschaftlich-fachlichen Fragen und in allen Belangen der Fachbereiche
	5. Einsetzung und Auflösung von Fachausschüssen zur Durchführung satzungsgemäßer Aufgaben der Gesellschaft
	6. Entscheidung über Unterstützung von oder Beteiligung an IuD-relevanten Projekten
	7. Formulierung der Vereinspolitik (mit Mission Statement, Zielen, Strategien etc.)
	8. Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins
	1. Der Obmann oder sein Stellvertreter
	a) beruft die ordentlichen und außerordentlichen Generalversammlungen ein.
	b) beruft den Vorstand ein.
	c) führt den Vorsitz und das Protokoll in den Sitzungen von Generalversammlung und Vorstand.
	2. Der Finanzreferent erstellt das Jahres-Budget sowie den Jahresbericht und den Rechnungsabschluss.
	3. Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der Zustimmung eines Rechnungsprüfers.
	4. Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn zu zeichnen, können ausschließlich von den Vorstandsmitgliedern erteilt werden.
	5. Der Vorstand richtet zu seiner Unterstützung ein Sekretariat ein. Zur Fertigung der laufenden administrativen Geschäfte wird der Generalsekretär ermächtigt.
	6. Der Generalsekretär ist u.a. zuständig für
	a) die interne und externe Kommunikation und Korrespondenz,
	b) die Führung des Mitgliederverzeichnisses und die Dokumentation, sowie
	c) die Aufzeichnung der laufenden Geschäftsfälle (Einnahmen-/Ausgabenrechnung).
	§ 8  Rechnungsprüfer (§ 11)

	Die Rechnungsprüfer haben innerhalb von drei Monaten nach Erstellung des Jahresabschlusses eine Prüfung durchzuführen. Die Prüfungsergebnisse sind in einem Bericht an die Generalversammlung festzuhalten und dem Vorstand zu übermitteln.
	Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der Genehmigung durch die Generalversammlung.
	§ 9 Beirat (§ 12) – Vorschlag

	(1) Der Beirat kann vom Vorstand bei Bedarf eingerichtet werden. Bedarf ist zumindest dann gegeben, wenn es mindestens einen Fachausschuss gibt.
	(2) Der Beirat tritt auf Einladung seines Vorsitzenden zusammen, mindestens jedoch einmal jährlich. Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt mindestens drei Wochen vorher.
	(3) Der Beirat trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit. Nur bei Stimmengleichheit erhält auch der  Vorsitzende eine Stimme.
	(4) Die Mitglieder des Beirats sind zur Vertraulichkeit verpflichtet.
	(5) Seine Mitglieder sind
	a) die Vorsitzenden der Fachausschüsse,
	b) die Ehrenmitglieder (auf freiwilliger Basis?),
	c) Vertreter von Fachorganisationen auf Einladung des Vorstands.
	(6) Der Beirat hat die Aufgabe,
	a) den Vorstand in allen Belangen zu beraten (auch eigeninitiativ).
	b) die Fachausschüsse zu koordinieren und deren Arbeit zu akkordieren.
	c) neue Projekte und Fachausschüsse anzuregen.
	d) neue Entwicklungen aufzuzeigen.
	(7) Einzelne Beiratsmitglieder können vom Vorstand auf Antrag des Beiratsvorsitzenden ausgeschlossen oder ersetzt werden. Sie können ihr freiwilliges Ausscheiden dem Beiratsvorsitzenden schriftlich mitteilen. Der gesamte Beirat kann bei andauernder Un...
	§ 10  Fachausschüsse (§13) – Vorschlag

	(1) Jeder Fachausschuss stellt einen Vorsitzenden und mindestens einen Stellvertreter.
	(2) Der Vorsitzende und seine Stellvertreter müssen Mitglied des Vereins sein. Sie sind dem Vorstand und dem Beirat berichtspflichtig.
	(3) Der Vorsitzende hat eine Geschäftsordnung für seinen Fachausschuss zu erstellen, die dem Vorstand zur Genehmigung vorzulegen ist. Falls Mittel des Vereins oder externe finanzielle Mittel beansprucht werden, hat der Vorsitzende dem Vorstand überdie...
	(4) Zu den Arbeiten in einem Fachausschuss kann der Vorsitzende auch Nichtmitglieder einbeziehen, wenn dies zweckdienlich erscheint.
	Formular einfügen

